






J7t1
A αν-:æ.

2

S J

E—
7

rAvrusi.N

—o 13 A72J

//I2 9. J

J

p

ν

J
Aν Ac,

S. Aut-. Ca

7νν AA I, AA#=,
75*8. öRA—

nnnn







D. Watthiæ Hoec/

NMuffdieMewlichſt von
den Calviniſten außgeſprengte Delineation,
oder kurtzenAbrißderfu�rhabenden groſſen deutlichen

vndvollſtendigen wiederlegung etlicher ſeiner vorlengſi
außgegangenen ſchrifften.

Nocwendige Erklerung inwas angſt vnd bang�
igekeiter daru�bergerathenvnd wie hefftig er fu�r dieſen an�

gedrewetenCalviniſchen Buch ſich fu�rchtevnd entſetze.

Dit angehefftemgru�ndlichen Berichtob
D.Hoebißhero dieCalviniſten oder ſie jhn einge�

trieben vndweſſen ſieſich ferner zujhme zuver�
ſehen haben.

AllenEutheranern vndCalviniſtenzur
nachvrichtung in Zruckmitgetheilet.

vos5):

Leipzig
Jn verlegung AbrahamLambergs.

Jm Jahr

M. DC. XX.
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In nomine ſeſu.

Hriſtlicher lieber Leſer/ Nir
zweiffelt nicht Es werde nun in
vieler tauſent Menſchen hende kom�
men ſeyn der Kurtze Abriß der
groſſen deutlichen vnd voll—
ſtendigenwiederlegungetlicher

meiner wieder dieCalviniſten bißhero auß�
gegangener ſchrifften darinnen vertro�ſtung ge�
ſchiehet daßerſtlichmeinBchlein von ſieben—
zehenArticuln Fu�rs andere die verautwor�
tung wider das erſte Berliniſche Geſpra�ch
Zum dritten der nochmalige beweiß vnd zum
vierdten der Triumphpunctlich durchvnd durch tu
gantz außfu�hrlich kla�rlich vndmitChriſtlicherbe��
ſcheidenheitſollen widerleget werden. aulu

MittaNun muß ich bekennen als mir dieſer Abrißzu
kommen vndich jhndurchgeleſen daß ichmich ver�
wunderthabe was doch die HerrenCalviniſten jetzo
anfechte daß ſieauffs new dergleichen weitleufftige
ſchrifftwechßlungwider anfangen

Welilich aber vermerckt daß ſie ſelbſten zwoer-
hebliche Vrſachen anzichen vnd fu�rbringen derer
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keine jhnen zuglimpff nochmir zu ſchimpffgereich�
et So bin ich gleich mit jhnen zu frieden geweſen.

Dann fu�rsErſte ſagen ſie eshetten dieſes
jhr fürhaben viel gottſelige vnd fu�rneme Leu�
te/ſu�r gut angeſehen inbetrachtung daßder
Triumph wider das andere Berliniſche ge�—
ſpra�ch bißanhero wegen anderervielfeltigen
geſchefft vnbeantwortet iſt blieben. Es ſey
auch nicht jedermans ding ſo viel allegirte
Spru�che aus ſo viel vnterſchiedenen Bu�—
chern nachzuſchlagen vnd ſelbſt zuerwegen.
Weil der hunderte die Bu�cher nicht hab ja
auch infu�rnemen Sta�dten ſelten eine Liberey
gefundenwird darinnenalle vndjede ſchriff�
tenſo D. Hoeanziehetverhanden ſind.

Dieſe Vrſach gereichet meinen bedu�ncken nach
denenCalviniſchenScribentenzu ſchlechten ehren.
Dannes erſcheinet daraus daß jhnender Ru�cken
bißhero fu�r meinen ſchriflten gegrawetvndſie ent�
weder aus faulheit vnd verdroſſenheit oderaus
kleinmu�tigkeit ſich nicht daru�ber machen du�rffen
biß ſieendlich von vielengottſeligenvnd fu�rnehmen
Leutendarzu angefriſchet vnd vermocht ſind wor�
den. Gewiß mu�ſſen jhnen meine durch Gottes
gnad verſertigte ſchrifften nicht wenig geſchadet
ſondern an jhrem fu�rhaben merckliche perhinde�

rung
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rung gethan haben ſonſten wu�rden ſie von ſo vie�
len fu�rnemen vnd gottſeligen Leuten nicht zur an�
derweit verantwortungalſoſeynangemahnet vnd
angehaltenworden. Danckhabet aber nunjhr lie�
benHerren danckhabet ewres o�ffentlichen bekent�
nis. Kanmaneuch darmit in einBockßhorn jagen
wannman ausſo vielen vnterſchiedenen Bu�chern
viel ſpru�che allegiret, vnnd tinfuhret? Habt jhr ſo
ſchlechte Libereyen vñBibliothecen daßauchin fu�r�
nemen Sta�dtenſelten eine Libereyzufinden darin�
nen die von mir angezogene ſchrifften vorhanden
ſind? Somuß man euch ku�nfftig mehr auff ſolche
wweiſe feldflu�chtig machen vnd do�rfftender geſtalt
die Leute wol gedencken es were nichtwar daß jhr
dit Lutheriſchenbißhero fu�r ſovngelertevnd vnbe�
leſene Leute geſcholten.Sintemal jhr ſelbſt beken�
net daß ich inmeinen ſchrifften aus ſo vielen Bu��
chern ſpru�che angezogen die derhunderte nicht ha�
be vnd diewol in der fu�rnembſten Sta�dt Libereyen
nichtalleanzutreffen ſeyn. Bedenckt euch doch jhr
Herren Scribenten, was jhr von euchſelbſten gu�t�
lich itzogeſchriceben habet. Es ſol euch gewiß in ein
Wa�chßlein gedruckt vnd ku�nfftig auffbedorffenden
fall vnter dirNaſen gerieben werden.

Die andereVrſachwird fu�rgebracht daß die.
ſe ſen weiln O. Hoe ſich vielfeltig geru�hmet er ha�

A uij be den
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be den Sieggewonnen.Es ſeyn allein indem kleinen
Bu�chlein der 17. Articul Einhundert vnd ſechtzig
ſpru�ch vnbeantwortet blieben.
Woolanweil ſichdie ſache alſo verhalte ſo

werde es niemand zuwider ſondernvielmehr
jedermanannemblichſeyn daß ſie D.Hoenſtzo
etwas außfu�hrlicherantwortenvndihmedas
Triumphfa�hnlein aus derHand nemen the�
ten.

Gargut gar gut jhr Herren habtabermal
danckfu�rewer o�ffentliches bekentnis,
Jch geſtehegargerndaß ichmich inGott des

Siegswidermeine Widerſacher gefrewethabe.
Vnd hab ich mir. das Triumphfa�hnlein nicht

ſelbſt gegeben. SondernmeinHErr vndGott: Es
hat mir ſolches gegeben ſein heiliges Wort das
ſcherffer iſt als einzweyſchneidigesSchwerdt vnd
das den Calviniſchen Scribenten mancheSchmar�
renin die Backen gehawen hat.
Eshats mirgegebendie vnu�berwindlicheWar�

heit.
JEshatmir den Sieg zuerkandt die rechtgleu—

bigeChriſtenheit vielreine erleuchte fu�rtreffliche
Hoctores Theologi,vnd andere Gottsgelerte Leu�
temehr.JadieHerren Calviniſien ſelbſthabenmich biß
Dato obſitgen laſſen. Dann



Daunerſtlichen ſo ſind ſie feldflu�chtigworden
haben das Haſenpanier auffgeworffen vnd ſich ver�
krochen.

Dadie Calviniſche rettung des erſten Berlini�
ſchen geſpra�chsdie M. ſaſpar Bo�leraußfliegenlaſ�
ſen vmbgeſtoſſen vnnd durch eine außfu�hrliche
ſchrifft gru�ndlich wiederleget wurde haben ſie ſtill
geſchwiegen vnd biß dato nicht mit einem einigen
Buchſtaben dieſe widerlegung angeru�hret. Ja nicht
andersauch initzigemAbrißgethan als ob ſit die—
ſelbe jhr lebenlangmit Augennicht geſehen hetten
heiſt das nicht dasverſen geldgeben?
Wider den Ttiumphum, habenſienun in das

d

ſechſte Jahrnichts vnd vberall nichts auffbringen
ko�nnen da ſiedoch (ohne vngebu�hrenden ruhm zu
melden) mit ha�nden gegriffen was jhnen nicht al�
leininderChur vnd Marck Brandenburg ſondern
auch an andern orten dieſe ſchrifft fu�r mechtigen
groſſen ſchaden gethan habe heiſt das nicht gewon�
nen geben vnd aus einer deſperation, ha�nde vnd
fu�ſſe ſincken laſſen?

Fu�rs andereſoiſt amhellen tag vnd in offent�
lichendruckdaß die Calviniſten in jhren vermeinten
reſponſo ſolido, paß. 252. deutlich vnd mit kla—
ren worten bekennen daß inmeinem kleinen Bu�ch�
lein (welches jhuendas gebrante hertzenleidange�

than
e
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Gett ſer than vndbißhero ein Dornin denAugen geweſen
lob vnddanckge- iſt) Sieeinhundert vnd ſechzig ſpru�ch aushei�
ſagt.
S

ligerSchrifftausden alten Kirchenlehrern
vndjhren derCalviniſteneignen Bu�chern vn�

beantwortetgelaſſen.
Wasbedu�rffenwir doch weiter zeugnis?
In der jtzigenDelineation vnd kurtzen Abriß

geſtehen ſie dieſes noch vnnd ſprechen mit ſo viel
GBaulcchſtaben:Weil ſich dieſach alſoverheltpag.

9. Warumben ſolte ich dann nicht ſagen do�rffen
daßichin vnd mit Gott den Sieg erhaltenhabe?
vnd weiln ſie jetzoerſt darmit vmbgehen mir das
Triumphfa�hnlein ausder Hand zunemen ſo mu�ſ�
ſen ſie ja geſtehenvnd bekennendaßſieesnoch zur
zeit nichtgethan haben.

Es ſeye aber alſo daß ſit jhr heilnochmaln ver�
ſuchen obſie jetzo weil dieCalviniſche Lufftetwas
ſtercker wa�het vnd ſie meynen daß ſie nunmehr
vmb eine pann ho�her ſeynworden als ſit vorhin
geweſt etwasausrichtenmo�gen. Sie haben einen
trefflichen vortheil der jhnen gewaltig zu ſtatten
kommet.

Scchs gantzer Jahr habenſie zeit darzugehabt
dakan man ja nochzueinemBuch kommen.

Jhrer ſind viel vber demWerck vnd helffen
tinanderwas ſie nutkonnen vndmo�gen. Jch aber

habe



9 8habe bißhero auſſerGott niemanden zu hu�lffe ge�
innommenauch vber ſechs wochen in allen nicht zu�

gebrachtdaich den Triumphum verfertiget habe.
Es gemahnen mich aber die HerrenCalvini-� Jcg bitt lun

ſten wie der Tu�rck in dieſemfallwenn derſelbige et- vnb ver— u

ſ

r1

zeihungliche Jahr fried haltet oder ruhig bleibet ſo thuter vegen fln
es zu dem ende daß ernewe krefften bekommen ſich nnn� unerholen vnd hernach zu welcher zeit es jhm beliebet I
deſto ſtercker wider dieChriſten auffziehen vnd ſie

unmit heeres krafft plo�tzlich vberfallen mo�ge. 2—Somachen es die Herren Scribenten mitmir
auch. Soolte ich aber nicht daru�ber mich entſetzene J

J

I. 1

Aar

E

n

D

Voiſts doch nurmu�glich daß ich allein jhrer etli� 4
Solte ich nicht fu�r furcht vndwarten der dinge dievber mich kominen werden gantz vergehen Wie 4
wil wie kanich es doch jmmer vnd ewig machen?

cher die miteinem Buch ſo vberzweyhundertboaen 2
at widermich einſtu�rmen mich erwehren ſolte?
Vere es nicht rahtſamb daß ich bey zeitzum Creutz
krichen vmb gnad vmb ſcho�nwetter vmb verſcho�
nungbittenvnd anhalten thete?

Were es dannnicht billich daaßſ ind
kicias, n
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cias, vnd einen anſtand bewilligten etitvas authnun
auffein ſechs Jahr wie ſiejhneu bedenckzeit genom�
„men haben?

Do�rffte ich nicht anziehen daß ichjetzomir fu�r�
genommen D. AndreæForneri eines Ba�pſtiſchen
Seribentens groſſes dickesehrenru�hriges giffti—
ges ſchma�hliches vnd daher vielen fu�rnemenCa�
tholiſchen ſelbſt mißfelligesBuchdas ervnterdem
TitulGoliath ſchwerdtswidermein vor ſieben.
zehen Jahren außgegangenes Evangeliſches Hand�
bu�chlein außfliegen laſſen zuwiederlegen vnd an�
dere angefangene ſchrifften mitGottesHu�iffe zu
ende zubringen?Aberich ſorge es wird keinterbar�
mung vnd keine gnad bey denen Herren Kalvini�
ſten zufinden vnd zuerlangen ſeyn. Jchbingarzu
verhaſtbey jhnen ichhabezu ſehr wider ſie geſu�ndi�

vann gtt. Jch habe ſhnen dieWarheit garzu du�rre vnter
Aunmeru. die Augengeſtelltvnd durchGottes ſegen bißhero

viel tauſent EvangeliſcheChriſten abgehalten daß
ſie dieCalviniſchenGreweljhnen nicht habeneinre�
den laſſen.
Mußderowegendes einfalls erwarten meinen

Gott abermahlzu hu�lffenemen vndſehenwiejhme
zuthunſeye. Jchhabees ſtatlicherfahrenwasGott
thun ko�nne vnd was erzuthunpflege.Wennerei�
nemin dergleichen Streit beyſtehet.O wiekan erſoi�

che Fein�
R—
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che Feinde auff jhre Calviniſche backen ſchlagenvnd
jhreZa�ne zerſchmettern.
So mo�gen ſiederowegenmich vmbgeben allent�

halben im Namen des HErrenwillichſie doch zer—
hawen.

Sie mo�genmich vmbgeben wie Bienen Sie
mo�gen dempffenwie ein Fewer inDornen in Na�
men des HERREn will ich ſie doch zerhawen
Pſalm iurs.

Sie ſtoſſenmichzwar daß ich fallen ſoll Aber
meinHErr vndGott hilfft mir.

Oerowegen ob ſchon viel hundert tauſent ſich
widermich legten ſo fu�rchtete ichmich doch nicht.
Wenn ſich ſchon das gantze Calviniſche Heer wi Jh ver-
der mich legten ſo fu�rchtet ich mich dannoch nicht. wag alles

durch denJſtGottvnd dieWarheit fu�rmichwer wil wi� der nich
der mich ſeyn? mechtig

machetVWas wollen mir ſoiche Menſchen thun Es iſtnun
in warheit nicht ein einiges Ha�rlein auff meinem
Ha�upt das ſich fu�r dieſer Schrifft fu�rchten thete.
Weghrr ichdoch nicht werth daß ich ein l heologus
hieſſe wenn ich meiner gerechtenSach ſchewtru�geinenur
vnd mirfu�r der Scribenten angetra�wetenBuch im
allerwenigſten grawen lieſſe Recht wird doch wol leste herr

therusRechtbleibenvnd dem werden alle fromme Hertzen auger.
hryfallen Gott derHERCdemichdarfau�r hertzlich

Bj vnd
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vnd inniglich dancke) hatmeine Ha�nde alſo gelehret
ſtreitendaß ich bißhero durch ſeinen Beyſtand einen
Sieg nach demandern erhalten hab indemGott
kan ich noch ferner denen widerſprechenden Feinden
Go�ttlicherWarhelt dasMaulſiopffen.

Die EvangeliſchenChriſten aber bitteich ſie
laſſen ſich nur nichts irren wenn ſie das Wunder�
buch derCalviniſtendaru�ber jhrer ſo viel vnd ſolang
gebru�tet haben ſehen. Sondern ſeyn des vergewiſ�
fert daß es an gru�ndlicher gnugſamer antwort ob
Gottwilnicht ſehlen ſolle.

Denn ich lebeoder ſterbeſo ſolle doch das
Buchnichtvnwiderlegt bleiben wenn ſie nur
jhrenjetzigenerbietennachſichredlicherbar
vnd auffrichtig wie ſie ſeyndiegewaltigen
Rittersleute zuerkennengeben.

Esiſt jhnenwiſſend vndvielleicht mehr als
hnen lieb iſt daßman auff vnſerer Seiten bißhero
jhnenwenig iſt ſchuldig verblieben das nicht were
verantwortet worden.

Sie prangenzwarin jhrem Abrißmit funff�
zehenſchrifften die ſie in ſechsJahren widermich
außgehenlaſſen Manſolte aberauch darzugeſetzet
haben wir ſie hinwieder auff die fu�rnembſtenvnd
meiſten ſeyn beantwortet worden.Dannwiderdas

Erſtu
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ErſteBerliniſcht Geſpra�ch iſt ſtracks außgangen
meine Schrifft mit dieſemTitul:

D.5Hoe Churfu�rſtlichen Sa�chſiſchenO�
berhoffpredigers zu Dreßden wolgegru�ndete
vnd zu fo�rderiſt denen Evangeliſchen Chri—

ſten in der Chur vnd MarckBrandenburg
zu nothwendiger Nachrichtung verfertigte
verantwortung.
Widerdaszu Berlin newlich außgefloge�

ne Calviniſche Leſtergeſpra�ch von Gottes
Wort vnd Gott ſelbſt Darinnen nochmaln
vnwidertreiblich erwieſenvnnd behauptet
wird daß die Calviniſten Gottes Wort fu�r

deneeinigen grund jhrer Lehr nicht halten: Daß
ſie auch imArtickel von der heiligen Dreyfal�
tigkeit den Arrianern vnd Antitrinitariern
guten beyſtand leiſten: GO TCan ſeiner All.
macht vnwandelbaremWeſenvnfehlbaren

WveißheitHeiligkeitvnd Barmhertzigkeit er�
ſchrecklich antaſtenleſtern vnd auffs aller ab�
ſchewlichſte vonGottredenvnd ſchreiben.
Leipzig Anno 1614.

Wider die rettungdes Erſten BerliniſchenEze�
ſpra�chsiſt nachfolgendesBuchbald in druck auß�
kommen.Gru�ndliche Ableinung der abermaligen

B üij ret�
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rettung.Des erſten Berliniſchen geſpra�chs/o�
der des vermeinten noch klerern beweiß M. Ca-
ſpari Coleri. Als ob die Calviniſten nicht ſo
ſchreckliche abſchewliche Lehren von Gottes
Wort vnd demdrey einigen vnwandelbaren
allma�chtigen warhafftigenheiligen liebrei—
chen Gott ſelbſt fu�hren theten wie ſie von
Herren D. Hoe bißhero in vnterſchiedenen
ſchrifften beſchuldiget vnd vberzeuget wor—
den. Mitfleißverfertiget auffdaß die liebe
Chriſtenheit ſich derCalviniſten vnverſcha�m-
tes laugnen vnd vergeblichen kleiſterey nicht
irrennochanfechten laſſeDurchM. GeorgiumOberla, Churfu�rſtlichen Sa�ch�
ſiſchenAlumnum, vnd derlo�blichen Philoſo�
phiſchen Facultet zuWittenberg Adjunctum.
Miteiner Præfation an denChriſtlichenLeſer
cherren Volffaangi Franzii SS. Iheologiæ Do—
dtoris Profeſſoris bey der lo�blichen Vniverſi-
tet Wittenbergk.
Wittenbergk 1616.
DarinnenHerr D.Volfgangus Franzius, fu�rneh-
mer Profeſſor zuWittenberg von meinen ſchrifften
wider die Calviniſten dieſesvrtheit inder Vorrede
gefellet Jnmaſſen daunenhero vndbiß dahero
wider vnterſchiedlicheWiderparten nach de�

nen



15

nen vielen jhm von demAllmechtigen Gott ſon�
derlichen hohenverliehenen vndreichlich bey—
wonenden Gabendes heiligenGeiſtesſichvn—
verdroſſen erzeigethatzugroſſemnutzder all�
gemeinen Lutheriſchen Kirchen der fu�rneme
vnd weitberu�hmbte Iheologus Herr Doctor
Matthias Hoe Churfu�rſtlicher Sa�chſiſcher
OberhoffpredigervndKirchenrathvnd ſon—
derlich wegenofft gewehneterArticuln in ſei�
nenwider die newlichſteNa�rckiſche reforma�
tion trewen außgegangenen Erinnerungen
vnd Schrifften.

Vnd iſt ötrſeSchrifft bißheromit keinemwort
vom gegentheikangeru�hret worden.

Wider das andere Berliniſche Geſpra�ch iſt
verfertiget worden der Triumphus Calviniſticus,
mit diſem Titul: De—D.atthiærtoe Churfu�rſtlichen Sa�chſi—
ſchenOberhofepredigersʒu Dreßden Trium�
phus Cabviniſticus.

Das iſt.
DaurchGottes gnad wider den andern
Theil des newlich zu Berliffkaußgeſprengten
Calviniſchen geſpra�chs (deſſenAutoriſt Abra-
hamus Schuutetus, Churfu�rſtlicher Pfaltziſcher
Hofeprediger zu eidelbergdwerfertigteTri�

umph
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umph Sieg vnd Frewdenſchrifft darinnen
nunmehr vndnochmaln aus der Calviniſten
ſelb eigenenBu�cherndergantzenChriſtenheit
augenſcheinlich handgreifflich vnd vnwider—
leglich fu�r die augen geſtellet wird welch ein
Wuſtwelch eine ſonſt faſt vnglaublichemen�
gedergro�ſten abſchewlichſten Jrrthume vnd
Grewel der Calviniſchen Lehrer Schrifften
zufinden vnd wie ſolche dem heiligen wort
Gottes auch der gantzen reinen Antiquitet,
durch vnd durch zuwider ſeyn.
Leipzig 1615.

Dieſen TriumphhabendieCalviniſten biß dato
auch vnangefochten laſſen.
Der KCalviniſchen Prediger im Churfu�rſten—

thumbBrandenburgSchrifft ſoſie Herren D.Le�
onhart Hu�ttern ſeligen vnd mir entgegen geſetzet
hatHerrM. Johannes Lucius gru�ndlich widerle�
get der Titel ſeinerantwort lautet alſo:

Wwarhaffrtiger Berichtvber das jůngſten
zu Franckfurt an der Oder gedruckt Calvini�
ſche Bůchlein nachfolgendenTituls: D. Leon�
hart gzůtters vllb D.MatthiæHoe ete. zum
theil freywillige zum theil mit gewalt der hei�
ligen Schriffthhnen außgepreſte bekentnis
aus der Reformirten Kirchen anderweit ge�

druckte
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druckteConfeſſionjuſt vnd recht ſey. Durch
diePrediger derReformirten Gemeine Got—
tes in Churfůrſtenthumb Brandenburg.
Derbedrengten Warheit zu ſtewer vnd
den einfeltigen hertzenzit: vnterrichtung
Namen beyder Herren Theologengeſtellet

Durch
M.Johannem Lucium Dresdenſem Churfu�rſt—
lichen Sa�chſiſchen Alumnum, vnd der heili—
genSchrifft Studioſum ʒu Wittenberg
Leipzig 1618.Niemand hat dieſe antwort auffgegenwertige
ſiund vmbgeſtonen.An

JWegendelgeſprachs ſo zwiſchenKöniglicher4

Wajeſtat in groß Britanien Herren Abgeſandten
vndmir Anno1013.zuDreßden gehalten worden
hat D. Paulus Toſſanusnachfolgendezwey ſchriff�

ten von mirbrkommen.zr1. D.Matthiæ Hoe Churfu�rſtlichen
Sa�chſiſchen Oberhofepredigers zuDreßden
Grůndliche ableinung zweyer Calviniſcher
pnwarheiten. Mitwelchen in newlicher zeit
Doctoraulus Toſſanus,in einen Buůchlein deſ�
ſenTituliſt:“
KRecapitlatisðesExm t Wu�rtenbergi—

ſſcehen Theolsten attel dur hölhſten vngebůhr
C beſchmi�—

4
u

E
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beſchmitzet vndo�ffentlich diffamiret hat.
Leipzig 1615.2. D. Matthiæ choe Churfu�rſtlichen Sa�ch�
ſiſchenOberhofepredigerszu Dreßdenander�
weitvnvermeidentliche gru�ndliche ableinung
der zweyen vnerweißlichen vnwarheiten mit
denen jhn D. Paulus Toſſanus ferner/oöffentlich
fůr der gantzenChriſtenheit zur ho�chſtenvn�
gebu�r beſchmitzet hat.

Sampt angehengter warhafftiger erzeh�
lungwas zwiſchen deringroß Britanien Ko��
niglichen Majeſta�t HerrenAbgeſandten vnd
ihme D.Hoen Anno ioiz.amSontagQuali-
modosgenitt, zu Dreßden im Churfu�rſtlichen
Schloß fu�rgelauffenſeye vnd mit was vn�
vollkommenheit vnd vngrund D. Toſſanus
die Acta newlich publiciret, welchehandgreiff-
liche Lu�gen vnd ſchendliche Leſterungen er
außgegoſſen habe.
Darbeyes auch bißhero ga�ntzlichverbliebenvnd

weiter nichts weder vonHerrenStephan Leſurn
noch von D. Toſſano darwidergeſchriebenworden.
Auff die Diſſentationem monitoriam oder

Erinnerungsſchrifftdarinnen von meinen wider die
Kalviniſten ausgegangenen ſchrifften gehandelt
vnd mir eint Khriſiliche Dilputation angeboten

wor�

t—
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worden hab ich außfu�hrlich geantwortet in einer
ſchrifftdero titul alſo lautct.
D.MatthiæHoe Churfu�rſtlichen Sa�ch�

ſiſchenOberhofepredigers zuDreßden.
Abgeno�tigte grůndlicheAntwort auffein

Calviniſch ausforderungs Bu�chlein ſo in
nechſterOſtermeßdißlauffenden i616. Jahrs
ohneNamendes Autoris, vnter nachfolgenden
Titul indruck kommen.

Diſſertatio Monitoriaoder Erinnerungs�
ſchrifftdarinnengehandeltwird:

1. Von herrenD.MatthixHoens ſchriff.
ten ſo er bißhero wider dieReformirtenE�
vangeliſchen Kirchen hat außgehen laſſen.

2. WirdjhmeD. Hoen eine freundliche
ChriſtlicheDiſputation, alleinaus vndnach
Gottes wort anzuſtellenvon denſtreitigen
Punctenangetragen.Vndwird in dieſetant�
wortvnter andern fein deutlich gewieſen
wiedenen Calviniſten zubegegnen wann ſie
vns fu�rwerffendaßwir diegeborGottesver
ſtůmmelnvnſere Kinder nur auff denhalben
Glaubenteuffen das vater Vnſer nichtgantz
beten die Tauffe nicht recht verrichten noch
dasAbendmal gebu�rlich halten.
Lepzigus ic.

Kg Das
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DasKeſponſum ſolidumvnd Utalia geho�ren
zuſaminen darauffvon mirerfolget eine ſchrifftmit
dieſem Titul.
D.MatthiæHoe Churf. Sa�chſ Oberhofe�
predigers zu Dreßden

4

Prodromus 475
oder

Vortrab
Der außfu�hrlichen gegenantwo�rt auff das
vor einem Jahr außgeſprengte Calviniſche
Buch Keſponſum ſolidum.

agenandt.
JDemChuiſtlichen. Leſer! zum vbeſten verferti1

2.

get/vnd wirdderſelbehierausgenugſam ver�
ftehen wiewngegrůndetdiugdie Sacramen�
tirer fu�rbringenauff welche theibder Sieg
nochmaln gelangen mo�chte:: i.h

den Leipzig ſchns.rt on ingernrrcthn
en ni DJrnd habich mich wielfeltigrdarinnenerbo�gggn ten daß ichvollſtendigdie Diſputatiam:conti:

J— tation? nuirerzwolle wann ſichdir Skripancan:ulir redlich

j

nennen vnd recht zuerkennen gebruiheten Mit Fiel
i

dermeuſen aber vñvngenantenVockmeuſernwo�lte
ſthvndmo�chteach ja weder zu cken noch zuſchaffen

haben vnd wer kanmich darünibverdenckenHerr
Wentzel von BudawitzFreyherr von Budowa

du
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zirPrag hat ſeineabfertigung von mirauch brkom
men in einemBuchſo vnter dieſem Titul außgan�

gen: Tractatus luculentus Anti-Calviniſticus,
Gnomoni Apologetico Dn. Wenceslai Budo-
vvetz. Baronis à Budovva;, Monacho Græci, Za-
ſadeci Domini Sacræ Gæſareæ Majeſtatis Conſi-
liarij, oppoſitus. Adveritatis divinæaſſertionem,
errorum Arνννν Calviniſticorum, nec non
atrociſsimarumcalumniarum, criminatio-
numdepulſionem conſcripriseditus, MaAT-
THIAHOoE.As HoENEGG, DoctoreTheolo-
go. Cum FacultatumTheologicarum Ampliſsi-
marum� in:a cademia L.ipſienſis V itebergenſt
præfarionibus,aciũciea triplici. A.ipſtævttt

jM. DG.x VilIl.ν.νVnd haben die zwoilo�bulche vnd weitberambt�
cchcologiſche Faculteten zu�LeipzigvndWitten.
herg dieſt. meint. Antmont iuihren Vorreden fu�r
gru�ndlicherkennetndigegthmntt.un iu ei
unn. Der vnbekanteWrtiniis Borrielſue ivölle

hm dieiwrilaüchlücht laugſeyn laſfen nach drr Aut�
wortfauffſeinen Prbcnnurmn; vndkeſporiſum ſo-

qllunauEr ſeieſir int Ebtls huff bald detoininen
wvir haben Gott lob nochPrieſterauff vndin den
Lande guch Seudioſos,guff Univerliteten, die die�
ſemBorrichiogrmachſthgenugſam ſeyn denn weil

G uniij Herr
J
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HerrBodowietz nicht ſelber mehrantwortetſondern
mit ſeinen Ambtsgeſchefften ſich entſchuldiget ſo.
tragich auchbedenckenſelbermit jhm nochmehrers/
in ſchrifftenmich ein zulaſſen ichhabe auch nichtge�
ringe Ambtsgeſcha�ffte dasmag ervnd anderewiſ�

vent.re ſen vndglauben vnd befindedasandere demBor�
en er richio ſoviel ko�nnenzuſchaffenmachen das es mti�
land Conaor zu ner eignen bemu�hung nicht groß bedarff.
Mas hat Auffdenerſten theil dervertheidigungdererzu
an eHeidelberg vnd Amberg genaltenen Jubelpredig�
Iden broenen, ten iſt jtzo Herrn. PaulusRo�ſſelius im Werck
ſchon zu dem vetrmeinten. Studioſo Johanni Cratio;, ſtinen
� beſcheidzugeben.Jch habe nicht wider Cratium ſon�

dernwiederD. Abrahamum Scultetum, denHof�
predigerzu Heidelberg geſchrieben weil er nunſelbſt
vnter ſeinem Nahmen nicht; antworten wollen ſo

wilhie- wird er ets nicht invngutenvermercken das auch ein
rumb ar�enha. anderer mich vertreten thue.Dannwarumb ſolln. Dscultetusmenrrecht hapen als ich Vorgenan

ter Herr M.Ro�ſſeliuswird demCratiodermaſſen
begegnen daß er wirddarvon zuſagenwiſſen.

DerKalviniſcheSendbrieff iſtnicht werth
da�ß Mannjhn leſe wilgeſcyeigendaß Mann jhu
mit einem buchſtabenwiderlege.

1Erbegreifftnur inſich einverzeichnißvnter�
ſchiedlicher KalviniſcherBu�cherdieinvielen Jaht

ren
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ren/ an vnterſchiedenenortenaußgangen auswel�
chen meine ſchrifftenko�nten beantwortet werden.
Was iſt das fu�r ein ſeltzamer auffzug Habt jhr

Herren ſolche hu�lffe in der ewrigenbu�cherwaruunb
ſuchtjhr nichtzuſammen eVndwarumb habtjhr es
nicht langſt gethan? Wie leichtlich ko�nteich zehen�
mahlmehr Schrifften anziehen die in den na�chſten
zwantzig dreyſſig viertzig funfftzigſechtzig jahren
wider die hochſcha�dliche Calviniſterey von reinen
Evangeliſchen lheologen, ſind in druck verfertiget
vnd darinnen alles nichtigegrundloſe fu�rgeben der
Sacramentirergewaltig vmbgeſtoſſen werden?
Auff den Bo�hmiſchen Paßauill der vnterdem

Namen Faſciculus ex Bohemia außgeflogen iſt
nachfolgende antwortſtracksmit dieſem Titul der
Khriſtenheit mitgetheilet vnd ebnermaſſen weit
qußgebreitet auch zum wenigſten zwo�lffmal daß
ich nur weiß an vnterſchledenen orten gedruckt
worden:

wVaiel vnd lengſtgewu�nſchter grundlicher
warhafftiger bericht. Ob/waswoher vnd
wiefernderChurfu�rſtliche Sa�chſiſche Ober�
hofeprediger Herr Dithoen mit der Bo�hmi—�

ſcchenSachvnd ſondertlich der fu�rgegangeneni
Wahl eines newenKo�nigs inBo�hmen zu
thungehabt vnd wiees vinb dasvonjhmnean

den

—73

—S—
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den Herren Grafen Joachim Andre Schli
cken gethane ſchreiben bewandſeye.

Sagmptkurtzerwiderlegung eines ehren—
5ru�rigen Paßquills vnd vnmenſchlicher Leſter�
ſchrifft/fo einvntrewerCalviniſcher Tock�
meuſer derſich felſchlichEraſmum Trewlich
genantwiderwolgedachtenHerren D.Hoen
newlich anßgehen laſſen.aAllen wahrenEpangeliſchen Chriſten/
hohes vnd nwiedriges ſtandes zur nachrich�
tunguerfertigetvnd in druckgegeben.
innrui riſtalrr Durchee atanlt i
lokannomdeylium.der freyen Ru�nſte vnd Phi�
kalophiæMagiſtrum. 5
Leiphigo.i t
Vudnimht wichwunderdaßmanden leichtfertigen
Paßauill des falſch genanten: Erasini Trewlichs
denviel viel viel hohes vndniedriegesſtandes die
ſonſten der (wiewol vnrecht)genanten Reformirten

Religion zugethan .ſind./ jhnen ho�chlich mißfallen
habenla�ſſen jchd vnter die ſtreit chrifften noch rech�
nen magEsmuſi aber giſahiitJeraßpelt werdenſai�
gde nlnſenkourtequffdaß dieMandet

ανα α.
Den Trgetat des Polnifthen Edelmanns

ue Julia-
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Juliani PoniatouiicàDuchniki,der denBo�hmi�
ſchen Freyherrenden vonBudowezvertretenwil
habich nochnichtzuhanden bekommen

renCal�Erlrlang ichhnaberſo ſoll jhme ſeine gebu�r vnd dinten
eincrechtauch mitGotteshlulffwiderfahren vnd laß ventgge-

ich mich wrder Polen hoch Reuſſen noch Preuſſen urun
vberredendatz wir in jeuem Leben vnſern Gott fdut
nichtſehen werden in ſeinem oeſen wieer iſt von an-� Setres
gerſicht züaugtſicht rie uiff red�

üch be—Vermertkekaiſn der Chriftiche befer daß bißhetozahlen.dieCalviniſtenwenig nochgeiponnen ſondern ſie

veromnien/uuffktlichrwenlagaver hirtüden nocb
cAnff.dig fu�rnemhnenunrinttli/ albereſtantwort

J

Z

ijhre abfertigung zugritignnelt paben
1.

Ia

1I.

chlugegenhttte ach jhnen fu�rzuwerffen daß ſie
biß dato gantz vnividerlrat gelaneri vndinjgering�

12
KMnſuchtheantwortec habennachfolgendeſchrifften.

1. Veugtu�ndlichen berleht aun die voüden
Kalviniſten eingegebene kla�gliche dupplication.
iſDarinnendie himmeliſche Go�ttliche War�heitndie Maieſtet des HERR Jeſu Ch�iſti/
die: gottſeligen Evangeliſchen Potentaten
wndLandſchafften die trewen Lehrer vnnd

AEhnoloßzi� von�den grewlichen erſehrecklichen
Leſterungenider. Saeramentirer gegen dem
inet- D HEr�
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Erren Jeſu Chriſto vnd der gantzen Chri�
ſtenheit gerettet werden:Verfertiget durch
MatthiamHoen der H. Schrifft Doctorn c.
Leipzig 1605.2. Kurtze vnd gru�ndlicheAntwort auffJ

vas newlich außgeſprengteCalviniſche giffti�
geBu�chleindeſſen Titeliſt:Elliche ſehr ſcho�ne vnd nůtzliche Spru�che
aus den ſchrifftenLutheri vonſichſelbſt ſei�
nen Lla�menvndBuchern vnd von demheili�
gen Abendmuldes herruIn druck bhnieinfeltigenzur warming viſp
wviterrichtung verrertiget. 4.Wurch itlt

27 u

matthlamtgorn ver etz. Schrifft Doctörn.
Leipʒig isda i.iiαν

Ietohentstutuets Auiſtangccontemns.
ne; &veritate hiltoritattr.lttinnnreh

inigtlverſtisi. r.uli.2
ſohanuis Laimpadij Brunbpslitani Recleſiæ:
Bremenſis:ad Di:Steph.: Paſtotis Sacrattientarij
horrtendas calumnias, criminationes, blaſphemias
craſſiſſiinæ meridaria, quæ pattitertrllificij

Hiſtoricinuperrimismertſibus editæ, inſervit,A-
pologia maximè neteſſaria, fideliterin eiſumThe-

ologiæ
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ologiæ ſtudioſorum contexta, ſeripta a Mar-
raiA Hor, Auſtriacos.Iheolog. Doctore. Lipſiæ
Anno is6ii.

4. Gru�ndliche ableinungder abermaligen
rettungdes erſtenBerliniſchengeſpra�chs o�
der des vermeinten noch kla�rernbeweißM.
Calpari Boleri,&c.
Durch M.Georgium Oberla, &c.

5. Warhafftigenbericht vber das jůng� J
ſte zu Franckfurt an der Odergedruckt Cal� n
viniſche Bu�chlein nachfolgendenTituls: D.
Leonharthuůttersvnd D. MatthixHoe 2c. E

daß der Reformirten Kirchen

zumtheil freywülige/zum theil mitgewaltder J
heiligenSchrifftjhnen außgepreſte bekentniß

aueDurch
IM.ſohannem Luciuna Dreſdenſem, &c.

4

Die anderweit vnvermeidentliche 7
Leipzig1615. J uu L
SG. Iriumphuin Calviniſlicum, &c. D. Hoe.

gru�ndliche ableinung.rc. Contra Toſſanum. J
Js. D. Goe kurtzen vnd deutlichenDiſcurs.

ObdieCalviniſcheLehrohne erkentnis eines J
allgemeinen Concilu oder Synodi nicht ko�nne
noch ſolle fu�rwnrechterkleret vnnd verdam�
met:Ob auch nicht notwirndig entweder ein J

D 2 Con- nr

J
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Concilium, oder doch ein anſehuliehColloqui-
ummit denCalviniſtengehaltenvndworauff
fůrnemlichin eventum geſehen werden ſoll.
Vielen Chriſten zur nachrichtungeinfeltigge—�
ſtelletvnd in druck verfertiget.
Leipzig 1614.

9. Prodromum D. Hoecontra Reſponſum:
ſolidum.
Leipzign 614. vnd andere ſchrifftenmehr
Eswird jhnen abervielleichtnur an der zeitvnd

an den Bu�chern gemangelt, haben darumben die
Herren gar. wolentſchnldigetſeyn daun wer darff.
jhnenetwasfu�rvbelhaben?Wasſie thun dasgilt in gemein weriſt der ſie
darffmeiſterne

Schließlich ſobefindeich in dem kurtzen abriß
der angedreweten weitleuffigen vndaußfu�hrlichen
widerlegung etlichermeiner ſchrifften die art vnd
weis die dieHerten Seribenten; halten wollen.
Vndlaſſemir in den meiſten jhr fu�rhaben nicht v�
bel gefallen wenn fie nür darben bluben:.� Gieko�n�
nenſovollkommlichſo punctlich ſſo ordentlich nicht
antworten!es wirdno�tig ſeyn da ſie anderſt etwas

außrichten wollena Ich. criunere ſir aber nochmaln.
hiermit daß ſie der gru�ndlichen ableinung der aber�
maligen rettungdes erſten Berliniſchen geſpra�chs

wider:
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wider M. Caſpar Bo�lern ja nücht vergeſſen/dann
ſonſten wird die fu�rhabende. Widerlegung gar vn�
vollkommen ſeyn.
Anlangend denglimpffvnd beſcheidenheit den

runges geben ob ſie jhren erbietrn nachkommen
werden: Hetten ſie hiebevornin den Berliniſchen
Geſpra�chen/inderSchrifft D. Toſſani, in dem
PaßauillEraſmi Trewlichsvnd dergleichen nicht 5

anſölche vnſegliche vnd vnmenſchliche hefftigkeit ge—
ſfbraucht ſo wu�rdemanſit auch etwasgelinder trac�
5tirt haben: Nünſie es aber nicht gethan ſondern

auffs grawſamſtegeieſtert geſcheu�det/ geho�net vnd
verleumbdet ſo hat man ſievnumbgenglichmit ge�
bu�rlicher ſcherffe hinwieder angrriffen vnd dermaſ�
ſen ztichnen mu�ſſen daß ſie vrſach haben hinfu�ro
dergleichen ſich nicht mehr zuvnterſtehen�

1Eswere freylich beſſer daßman die ſach ſelber J 4
mit glimpffhanvelnvnd derSchma�hivortſich ent�halten thete. Thun esnundiejtzigen Scribenten, 4
in jhrer fu�rhabenden groſſen ſchrifft wolan ſo wer�
den ſie es ruhm haben bey menniglich vnd ko�nnen nj
hinwieder mit glimpff beantwortet werden. J
Welches ichhiermit zurnachrichtungauff denkurtzenAbriß andeutenwolle. 9

Do iijj Der—
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Der allma�chtige Sott gebeBnad vnd
Segen das alle meine vnd aller Chriſtli�
chen reinen Lutheriſchen TheologenAr�
beit jhmgereichezu Ehren ſeiner Kirchen
zurerbawung vndvierenKenſchenzur be�
fo�rderung jhres ewigenHeils wolfarth vnd
GeelenSceligkeit vmb JEſuChriſtiſei�
nes liebenSGohnsvnſers HErrenvnd Hey�
landeswillen Amen.
Beſchriebenzu Dreßden dendritten
eyertagin Eſtern Anno

1629—
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